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WAS KOMMTHighlights Sommer | 2023

Luanas Sommerprogramm

Ab 12.07.23 jeden Mittwoch
Keltenmuseum, 10 Uhr
Bei einem ca. einstündigen Rätsel-
rundgang durch die Halleiner Altstadt 
gibt es vieles zu entdecken. Auf jedem 
Platz, in jeder Gasse kann man liebe-
volle Details finden, die man sonst 
nicht beachtet. Manches Mal packt 
Luana dabei ihr Taschentheater aus, 
um Geschichten von früheren Zeiten 
zu erzählen. Im Anschluss wird noch 
eine Kleinigkeit gebastelt. 

YnselZeit

01.09. bis 12.10.2023 
Pernerinsel/Ziegelstadel
Die YnselZeit geht in die vierte Runde. 
Nach einem erfolgreichen Probelauf 
2020 wurde das Format adaptiert und 
das spektakuläre Salinengebäude 
sowie der Ziegelstadel werden nun im 
September Austragungsort für Work-
shops, Konzerte, Theaterstücke, 
Kinderprogramme, Performances, 
Vorträge, Diskussionen und vieles 
mehr.

Flavourama Streetdance Festival

Ab 01.09.23, Hallein
Im September schlägt das internatio-
nale Streetdance Festival Flavourama 
erstmals in Hallein seine Zelte auf. 
Anlässlich des 15-Jahres-Jubiläums
haben es sich die drei Organisatorin-
nen zum Ziel gemacht, neue Orte zu 
erschließen und die bei Flavourama 
zelebrierte Street- und Club Dance 
Culture auch über Salzburgs Stadt-
grenzen hinaus bekannt zu machen.

Highland games

09.09.23, Keltenmuseum
Keine Zeit nach Schottland zu reisen? 
Die Highland Games in Hallein bieten 
vom Baumstamm- und Axtwurf über 
Seilziehen bis zum Scotmans Walk 
alle klassischen Disziplinen. Allerdings 
in einer Lightversion, die alle Teilneh-
mer:innen bewerkstelligen können. 
Einfach mitmachen!
Für junge Fans gibt es Kinder-Games 
im Garten des Keltenmuseum Hallein.

Gerhard Marcks & Josef Zenzmaier  – 
Geschichten einer Begegnung
Im Keltenmuseum Hallein wird die Begegnung der bei-
den Bildhauer Marcks und Zenzmaier im Dialog rund 
um die fi gürliche Form gezeigt. Dabei fl ießen persön-
liche und kunsthistorische Betrachtungen ein.   

Anneliese & Josef Zenzmaier. 
Zum 90. Geburtstag des Künstlers
Die diesjährige Sommerausstellung zeigt Arbeiten 
von Anneliese und Josef Zenzmaier sowie Gerhard 
Marcks. 

Salzburger Straßentheater: Die Niere
Komödienautor Stefan Vögel inszeniert ein polarisie-
rendes Stück der Emotionen, das an die Nieren, ans 
Herz und an die Lachmuskeln geht. 

BraukunstMarkt in Hallein
Die vielfältige Welt der Biere kann man im August 
beim Halleiner BraukunstMarkt erleben. Nationale 
und internationale Brauereien stellen ihre Bierspezia-
litäten vor und laden alle Besucher:Innen zum Ver-
kosten ein.

Salzburger Festspiele: Nathan, der Weise
Dramatisches Gedicht in fünf Akten mit Judith Engel, 
Gina Haller, Nicola Mastroberardino, Almut Zilcher, 
Mehmet Ateşçi und anderen

Sa, 08.07.23  
Keltenmuseum Hallein
13:00 Uhr

Sa, 08.07.2023 
Kunstraum ProArte
10:00 Uhr

Do, 13.07.23 
Kornsteinplatz
20:30 Uhr

Fr, 11.08.23
Altstadt Hallein
14:00 Uhr

28./31. Juli 
2./3./5./7./11./12. 
August 
Festspielbühne 
Pernerinsel
19:30 Uhr

Salzburger Festspiele: Into the Hairy
Tanzperformance
Magie ist das, was Sharon Eyal auf der Bühne nach 
eigener Aussage sehen will. Gemeinsam mit ihrem 
langjährigen kongenialen Partner Gai Behar bringt 
die weltweit gefeierte israelische Choreografi n Into 
the Hairy auf die Festspielbühne in Hallein. 

Open Air Kino 
Die Neuverfi lmung von Aladdin besticht durch die 
mitreißende Musik und einer hochkarätigen Beset-
zung. Ein Filmerlebnis in besonderem Ambiente!

Feuerwehrfest 2023
Nach dreijähriger Pause fi ndet das traditionelle Feu-
erwehrfest im Feuerwehrhaus der Stadt Hallein statt.
Am Nachmittag erwartet Sie ein umfassendes Fami-
lienprogramm für die Kinder und die musikalische 
Abendunterhaltung fi ndet in gewohnter Weise statt.

Kurkonzert Bad Dürrnberg
Genießen Sie in herrlicher Kulisse das vielfältige 
Repertoire der Bergknappenmusikkapelle, das von 
Pophits von ABBA über spanische und südamerika-
nische Rhythmen bis hin zu Blasmusikklassikern wie 
Zirkus Renz reicht.

17./19./20. August 
Festspielbühne 
Pernerinsel
20:00 Uhr

Sa, 19.08.23 
Keltenmuseum 
Museumsgarten
20:30 Uhr

So, 26.08.23
Freiwillige Feuerwehr 
der Stadt Hallein

Di, 05.09.23
Kurpark 
Bad Dürrnberg
20:00 Uhr
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Jetzt gibt es den zweiten Kulturbericht in meiner Funktionspe-
riode als Kulturstadträtin, was mich sehr freut, gibt dieser doch 
eine perfekte Übersicht über das Geschehen in unserer Stadt.
Dass es vorwiegend Ehrenamtliche sind, die hier das Kulturge-
schehen prägen, freut mich besonders. Ohne persönlichem In-
teresse und Engagement würde sich Vieles nicht verwirklichen 
lassen. Daher ist es auch ein großes Anliegen der Stadt Hallein, 
jene zu unterstützen, die sich für die Weiterentwicklung im kul-
turellen Bereich stark machen.

Wir konnten erreichen, dass die Förderungen für Kulturma-
cher:innen im Jahr 2023 um ca. 10 Prozent angehoben wurden. 
Die Stadt Hallein ist weiters bemüht, nicht nur durch Subventio-
nen zu fördern, sondern auch durch Unterstützung in der Be-
werbung und der Öffentlichkeitsarbeit die fi nanzielle Situation 
der Kulturmacher:innen zu entlasten. 

Wichtig ist es mir auch, die Spielstätten auf einen besseren 
Standard zu heben – 2022 wurde bereits der Ziegelstadel sa-
niert. Das neue Belüftungssystem, die Elektrik, die Sicherheits-
technik, die neue Gastronomiezeile und vor allem der Lift für 
barrierefreie Nutzung bieten weitere Verbesserungen.

Auch die Saline braucht es, dass hier technisch nachgerüstet 
wird! Diese Renovierung bedeutet, dass es ab Fertigstellung für 
alle Veranstaltungen einen gültigen Bescheid gibt, der je nach 
Bedarf ausgewählt werden kann. Dies macht es für die 
Nutzer:innen und auch für die Verwaltung wesentlich einfacher. 

Ich freue mich, wenn es, wie bereits in den Jahren zuvor, eine 
gute Auslastung der Spielstätten gibt. Sei es in Form von Tagun-
gen, Ausstellungen, Bällen, Konzerten, Lesungen und Theater 
oder auch über eine wirtschaftliche Nutzung wie Messetage 
oder den bereits in großem Umkreis gut bekannten Weihnachts-
markt.

Am Freitag, dem 24. März, war es so-
weit. Schüler:innen aus Kuchl waren 
gekommen und erlebten zum ersten 
Mal eine Aufführung der Salzburger 
Festspiele. Waren sie am Anfang ein 
wenig irritiert von den großen Stimmen 
der Opernsänger:innen, wurden sie im 
Verlauf der Auff ührung immer stiller 
und konzentrierter. Am Ende gab es 
großen Applaus. Die jungen Zuschau-
er:innen stürzten nicht – wie sonst so 
oft – sofort ins Freie. Sie spendeten 
mehrfachen Beifall und verließen mit 
strahlenden Augen das Theater. Das 
zweite Stück, das die Salzburger Fest-
spiele in der Reihe jung & jede*r in Hal-
lein zeigten, war FIESTA. Beide Stücke 
wurden – wie auch letztes Jahr – mit der 
unglaublichen Unterstützungsarbeit 
vom Verein bodi end sole durchgeführt.

Lehrerin Margarete Gimpl berichtete:
„Unseren Schüler:innen hat‘s sehr gut 
gefallen. Man hat richtig gemerkt, wie 
sie in die Handlung eingetaucht sind. 
Vor allem das Tischtennismatch hat sie 
voll gepackt (in Kuchl ist der Tischten-
nisverein bei der Jugend sehr engagiert 
und auch erfolgreich). Die Musik fan-
den sie ‚voi cool‘ - der Junge am Schlag-
zeug hat den Mädels imponiert, die 

Jungs fanden Esra super (fand ich übri-
gens vom schauspielerischen her sehr 
fokussiert und stimmig) was die Kinder 
verblüff t hat, war anfangs der Gesang. 
Sie hätten etwas Anderes erwartet, aber 
beim Nachbesprechen und Refl ektieren 
bei der Zugfahrt nach Kuchl, meinten 
einige, genau das war das Besondere 
und hat neben der Handlung Spannung 
aufgebaut.“

Jung & jede*r in Hallein: 
Uraufführung Ping-Pong und Fiesta
Die Salzburger Festspiele zeigten in Kooperation mit dem Verein bodi end 
sole zwei mobile Produktionen für Kinder und Jugendliche in Hallein.

Vizebürgermeisterin und 
Kulturstadträtin Rosa Bock  (SPÖ) 

berichtet aus dem Kulturausschuss
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Anlässlich des 15-Jahres-Jubiläums 
haben es sich die drei Organisatorinnen 
Farah Deen, Olivia Mitterhuemer und 
Elena Rainer nämlich zum Ziel ge-
macht, neue Orte zu erschließen und 
die bei Flavourama zelebrierte Street- 
und Club Dance Culture auch über Salz-
burgs Stadtgrenzen hinaus bekannt zu 
machen. Flavourama goes Hallein! 

 In Kooperation mit dem Tourismusver-
band und der Stadt Hallein haben sich 
die drei Direktorinnen daher etwas 
Besonderes überlegt: Den Auft akt des 
Festivals gibt am Freitag, dem 1. Sep-
tember beim Moonlight Shopping eine 
Marching Band, die zusammen mit 
zwei Tänzer:innen die charmanten 
Gässchen der Halleiner Altstadt unsi-
cher macht. 

Tags drauf folgt die sogenannte Walking 
Dance Class, eine interaktive Tanz-
Schnitzeljagd durch Hallein, bei der die 
Teilnehmenden spazierend an verschie-
denen Orten auf professionelle Tän-
zer:innen treff en. Abgerundet mit span-
nenden Fakten über die Geschichte der 
jeweiligen Tänze, sind hier Bewegungs-
freudige allen Alters dazu eingeladen, 
einige Moves aus den Bereichen Street- 
und Club Dance zu erlernen.  

Weiter geht es dann am Montagabend 
mit der Flavourama Cinema Night im 
Stadtkino. Hier wird der international 
gefeierte Film Niki & Martha gezeigt, 
welcher die Geschichte der zwei ersten 
weiblichen Gewinnerinnen des welt-
weit größten Hip Hop-Battles erzählt. 
Niki Tsappos (SWE), eine der beiden 
Tänzerinnen, wird für das anschlie-
ßende Fragerunde vor Ort sein und ihre 
ganz persönlichen Erlebnisse als Frau 
in einer größtenteils männerdominier-
ten Domäne mit den Zuseher:innen teilen. 

Zusammen mit einem zweiten Mentor 
wird Tsappos auch Teil des folgenden 
Programms sein: Zum sogenannten Fla-
vourama Creative Retreat reisen 20 
junge Künstler:innen aus ganz Europa 
an, um von Sonntag bis Mittwoch in 
Austausch mit den Mentor:innen tief in 
den Tanz einzutauchen. Insbesondere 
soll hier das aktuell viel diskutierte 
Thema Street- und Clubstyles im Per-
formance-Kontext behandelt werden - 
und zwar in Form von Tanz- und Theo-
rieeinheiten, aber eben auch über die 
Workshops hinaus, nämlich durch ein 
buntes Rahmenprogramm. Hallein bie-
tet genau das: eine Vielzahl an außer-
gewöhnlichen Aktivitäten, bei denen 
die Teilnehmenden als Gruppe zusam-

menwachsen und sich austauschen 
können. So steht zum Beispiel eine 
Almwanderung mit anschließendem 
Rodeln, ein Kegelabend und eine Yoga-
session am Plan. 

Bevor das Festival in Salzburg mündet, 
wo am Samstag, dem 9. September die 
großen Final-Tanzbattles in der SZENE 
Salzburg stattfi nden, fi ndet das Creative 
Retreat mit einer Performance und an-
schließenden Party im Freysitz seinen 
Ausklang. Hier sind besonders auch die 
Halleiner:innen willkommen, zusam-
men mit den internationalen Künst-
ler:innen zu den feinsten Sounds von DJ 
Rickysoul The C3PO aus Frankreich 
und DJ Helix aus Linz das Tanzbein zu 
schwingen. 

„Uns ist es ein Anliegen, zu zeigen, dass 
House Dance und Hip Hop nicht nur in 
Großstädten wie New York oder Paris zu 
Hause sind“, so Farah Deen, „Hallein ist 
für unser Programm so ideal, weil hier 
Natur- und Stadt-Feeling ganz nah beiein-
ander liegen. Der perfekte Rahmen, um 
sich von beiden Seiten Inspiration zu 
holen.“ Denn Inspiration, so Deen, 
könne man nicht erzwingen, „dafür 
braucht es einfach die richtigen Vibes, die 
hier de� nitiv gegeben sind.“  

Flavourama goes Hallein
Im September schlägt das internationale Streetdance Festival Flavourama
erstmals in Hallein seine Zelte auf. 
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Die Stadt Hallein investiert unter Bür-
germeister Alexander Stangassinger in 
die Zukunft  der Nachmittagsbetreuung. 
Zwei neue Containerklassen stehen be-
reits bei der Volksschule Burgfried, um 
der steigenden Nachfrage gerecht zu 
werden. Die modularen Container kön-
nen problemlos aufgestockt werden 
und dienen in mittelfristiger Zukunft 
auch als Ausweichklassen, wenn die 
Volks- und Mittelschule Burgfried in 
den kommenden Jahren erweitert wird. 

Die Container-Räumlichkeiten bieten 
ab Herbst Platz für rund 50 SchülerI:in-
nen und sollen pünktlich zum Schul-
jahr 2023/24 bezogen werden. Der Mo-
dulbau mit Pultdach wird von der Firma 
„Conzept Container Modulbau & Han-
del GmbH“ errichtet. 

Die baulichen Maßnahmen für das Pro-
jekt umfassen etwa Baumeisterarbei-
ten, Grabungsarbeiten, die Errichtung 
von Punktfundamenten und die Pfl aste-
rung des Außenbereichs. Zusätzlich 
werden Installationsarbeiten und Elek-
troinstallationsarbeiten durchgeführt, 
um die Containerklassen mit den not-
wendigen Anschlüssen und Installatio-
nen auszustatten. 

Bürgermeister Stangassinger betont: 
„Die Nachmittagsbetreuung wächst un-
aufh altsam. Wir kommen mit dem Bauen 
ehrlich gesagt gar nicht nach, darum in-
stallieren wir jetzt die Containerklassen.“ 
Eine gute Nachmittagsbetreuung sei für 
die Familien wichtig in der heutigen 
Zeit, wo meist beide Elternteile einer 

Erwerbsarbeit nachgehen müssten. 
Zudem wächst die Stadt kontinuierlich 
und damit auch die Nachfrage nach 
Nachmittagsbetreuungsplätzen. 

„Hallein setzt damit ein wichtiges Zei-
chen für die Unterstützung der jungen 
Generation und bleibt ein attraktiver 
Standort für Familien, die ganztägige 
Bildung und Betreuung brauchen. Die In-
vestition von gut 200.000 Euro in die 
Nachmittagsbetreuung ist ein Schritt in 
die richtige Richtung, um allen Schü-
ler:innen die bestmögliche Unterstützung 
zu bieten“, führt Stangassinger weiter aus.

Seit Kurzem ist klar: Auch in der Neual-
mer Schule werden Containerklassen 
für die Nachmittagsbetreuung geschaf-
fen. Über 400.000 Euro nimmt die Stadt-

gemeinde dafür in die Hand, um schon 
im kommenden Schuljahr die Schule 
inklusive Nachmittagsbetreuung zu ent-
lasten. 

Die Ausführung wird so gestaltet, dass 
Leitungen wie Kanal und Elektrik  be-
reits für das Megaprojekt Schulneubau 
dimensioniert sind. Stangassinger führt 
aus: „Die gestiegene Nachfrage ist eine 
immense Herausforderung für uns. Unser 
Budget hätte diese Investition eigentlich 
erst nächstes Jahr vorgesehen, doch auf-
grund der Dringlichkeit setzen wir die 
Containerklassen heuer noch um.“ 

Wie bei der Schule in Burgfried auch 
sind die Container erweiterbar und 
dienen für den Neubau als Ausweich-
klassen. 

Ausbau der  
Nachmittagsbetreuung 
In mehreren Containerklassen werden in Burgfried und Neualm neue Plätze für
Schüler:innen in der Nachmittagsbetreuung geschaffen – mit Potenzial nach oben.

E L E M E N T A R B I L D U N G  U N D  S C H U L E N 
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A U S  D E N  F R A K T I O N E N

Katharina Seywald
1. Vizebürgermeisterin, ÖVP

  AUF DIE MENSCHEN   
    KOMMT ES AN
Unsere Stadt ist reich an Menschen, die sich 
für unsere Stadt und das Zusammenleben 
einsetzen. Besonders in den Vereinen wird 
viel ehrenamtliche Arbeit geleistet. 

Egal, ob bei Blaulichtorganisationen, 
religiösen Gemeinschaften, bei Brauchtums- 
oder bei Sportvereinen – ohne die vielen 
helfenden Händen wäre vieles nicht möglich. 
Hier zählt nicht das Alter, das Geschlecht 
oder die Herkunft, jede:r ist in den Vereinen 
herzlich willkommen, die bzw. der sich ein-
bringt und für ein gemeinsames Miteinander 
arbeitet. Die Ideen und Gedanken der Einzel-
nen werden ernst genommen und über Lö-
sungen nachgedacht. Gemeinsam wird ge-
arbeitet, geschwitzt, gelacht aber auch 
gefeiert. Und genau das ist es, was jeden 
Verein so einzigartig macht und unser Zu-
sammenleben bereichert. 

Hier sollte sich die Politik ein Bespiel nehmen 
und die Ideen ALLER ernst nehmen und zu-
lassen. Es geht hier nicht um persönliche Be-
fi ndlichkeiten oder um einzelne Parteien. Es 
geht um die Menschen in unserer Stadt und 
dass sie sich wohlfühlen und gerne in Hallein 
zu Hause sind. Ein wertschätzender Umgang 
untereinander sollte das oberste Ziel sein 
und nicht der Boykott der täglichen Arbeit. Es 
gibt verschiedene Meinungen und Ansichten 
und genau das macht unser Leben so bunt 
und vielfältig.

In unserer Stadt muss alles Platz haben. 
Neue Ideen, neue Projekte und alle Men-
schen. Nur gemeinsam können wir unsere 
Stadt weiterentwickeln und dazu braucht es 
alle. Die Politik, die Verwaltung, die Vereine 
und alle Einrichtungen, die zu einer funktio-
nierenden Gesellschaft dazu gehören. 
Es liegt an uns allen, uns wertschätzend 
gegenüberzutreten und aufeinander zu 
zugehen. Für unsere Stadt und unsere 
Bewohner:innen. 
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A U S  D E N  F R A K T I O N E N
HALLEIN

 KLEINE SCHRITTE – 
JEDOCH IMMER VORWÄRTS
Nicht immer ist es ein großes Projekt, das die 
Entwicklung in Hallein positiv beeinfl usst. Oft 
sind es viele kleine Schritte, die Stück für 
Stück das Leben in unserer Heimatstadt 
verbessern.

Die meisten Bürger:innen haben bereits die 
Post erhalten, in denen die gelbe Tonne oder 
der Gelbe Sack angekündigt werden. Diese 
einheitliche Sammlung von Leichtverpa-
ckung ist für uns ein wichtiger Schritt für den 
Klimaschutz und im Weiteren zur Erreichung 
der EU-Recyclingziele. Damit tragen alle Hal-
leiner:innen zur Nachhaltigkeit und damit 
zum Umweltschutz bei.

Auf Anregung des Bürgermeisters gibt es 
Pläne für einen Gemeinschaftsgarten (Urban 
Gardening auf Vereinsbasis) im Stadtgebiet. 
Dieser soll Mitbürgern ohne eigenem Garten 
den natürlichen Anbau, Gemüse, Obst und 
Kräutern ermöglichen. Neben dem selbst 
gezogenen Gemüse und der Freude am 
Garteln wünschen wir uns auch, dass die 
eine oder andere gute Bekanntschaft ent-
steht.

Der von unserer Fraktion vorgeschlagene 
Calisthenics-Park wird geplant und im Be-
reich Pernerinsel umgesetzt. Das Calisthe-
nics-Training kann langfristig den Gesund-
heitszustand, die Mobilität und Beweglichkeit 
verbessern. Wichtig für die Halleiner SPÖ war 
und ist ein öffentlich zugänglicher und vor 
allem kostenloser Platz, für alt und jung, zum 
gemeinsamen Trainieren. Wir freuen uns, 
wenn möglichst viele Halleiner:innen dieses 
Angebot annehmen und damit auch für ihre 
eigene Gesundheit vorsorgen.

All dies sind nur kleine Schritte, jedoch 
verbessern wir damit kontinuierlich die 
Lebensqualität in Hallein. Wir stehen dafür 
ein, unsere Stadt weiter zu bringen und das 
Miteinander zu bereichern.

Markus Schörghofer
SPÖ Klubvorsitzender

Ein Höhepunkt dieser Woche war eine 
Müllsammelaktion entlang der Uferbe-
reiche der Salzach. Insgesamt beteilig-
ten sich 14 Jugendliche und drei Trai-
ner:innen an dieser Aktion. Ziel der 
Müllsammelaktion war es, die Uferbe-
reiche der Salzach von Müll und Unrat 
zu säubern und damit zu einer nachhal-
tigen Umwelt beizutragen. Die teilneh-
menden Jugendlichen waren hoch mo-
tiviert und zeigten großes Engagement, 
um einen positiven Beitrag für ihre Ge-

meinschaft und die Natur zu leisten. 
Gemeinsam arbeiteten sie daran, die 
Uferbereiche von Abfällen zu befreien 
und für alle Menschen wieder erträgli-
cher zugänglich zu machen.

Neben dem Projekt „AusbildungsFit 
Hallein“ waren auch die Polytechnische 
Schule Gamp und die Volksschule 
Neualm in Hallein an Müllsammelak-
tionen beteiligt. Zahlreiche Schüler:in-
nen nahmen daran teil und zeigten ein 

hohes Maß an Motivation und Begeiste-
rung. Durch diese Aktionen wurde das 
Bewusstsein für die Problematik von 
Müll und Umweltverschmutzung in der 
gesamten Gemeinschaft  gestärkt.

Die Stadt Hallein unterstützte die Aktio-
nen, indem sie etwaige Ausrüstung be-
reitstellte und den Teilnehmenden half, 
den Müll sicher zu sammeln und zu ent-
sorgen. Zusätzlich spendierte die Stadt 
allen Beteiligten eine gesunde Jause, 
um ihren Einsatz und ihre Bemühun-
gen zu würdigen.

Koordiniert wurden die Aktionen von 
der neuen Umwelt- und Abfallbeauf-

tragten der Stadt Hallein, Sandra Karl. 
Sie sagt: „Insgesamt war die Nachhaltig-
keitswoche mit der Müllsammelaktion ein 
großer Erfolg. Die Jugendlichen und Schü-
ler:innen konnten durch ihr Engagement 
nicht nur einen sichtbaren Unterschied in 
ihrer Umwelt bewirken, sondern auch das 
Bewusstsein für Umweltthemen stärken. 
Das freut uns und wir ho� en, mehr Men-
schen in Zukun�  dafür begeistern zu kön-
nen – einerseits für Sammelaktionen und 
andererseits wollen wir Begeisterung dafür 
scha� en, sorgsamer mit unserer Umwelt 
umzugehen. Schließlich verbessert sich die 
Lebensqualität aller Halleiner:innen da-
durch.“

Müllsammelaktionen in Hallein
Vom 7. bis zum 14. Juni wurde im Rahmen des 
Projekts „AusbildungsFit Hallein” von ibis acam 
eine Nachhaltigkeitswoche veranstaltet.
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Ist Österreichs Textilwirtschaft nur 
noch Liebhaberei einiger weniger oder 
trägt sie ein großes Zukunftspotenzial 
in sich? Wie gehen heimische Player 
mit immer wichtiger werdenden 
Themen wie „Secondhandkleidung“ 
oder Recycling um? Wo liegen die 
Grenzen der Entwicklung der Branche 
in Richtung Nachhaltigkeit und wie 
sieht es eigentlich mit Greenwashing 
aus? Wer erzeugt unsere Textilien und 
wo landet unsere Altkleidung?

Diese und weitere Fragen diskutierten 
über 50 namhafte Expert:innen, 
Aktivist:innen, Wirtschaftstreibende 
sowie Vertreter:innen aus Politik 
und Zivilgesellschaft gemeinsam 
mit Bürger:innen vom 29. Juni bis 
1. Juli bei den „Österreichischen 
Konsumdialogen: Textilien“ in der 
Modeschule Hallein. Organisiert wurde 
die bundesweit größte kostenfrei zu-
gängliche Veranstaltung ihrer Art von 
der gemeinnützigen Bundesstiftung 
COMÚN.

Unter den Mitwirkenden vor Ort be-
fanden sich auch Insider:innen 
aus Chile, Kambodscha und Rumä-
nien, die exklusive Einblicke in die 

Lieferketten der Textilien gewährten. 
„Von der Stofferzeugung in Asien 
über die Verarbeitung der Textilien in 
Südosteuropa bis hin zur Deponierung 
in Chiles Wüste zeigen wir den gesamten 
Kreislauf – mit noch nie präsentierten 
Daten & Fakten“ so Veronika Bohrn 
Mena, Vorsitzende der Stiftung 
COMÚN.

Umfangreiches Programm 
zu Zukunftsthemen
Mit der Programmgestaltung wurde 
Autorin und Nachhaltigkeitsexpertin 
Nunu Kaller beauftragt: „Es ist uns be-
sonders wichtig, für fachlich versierten 
Austausch innerhalb der Branche zu 
sorgen und Zukunftsthemen zu dis-
kutieren, gleichzeitig aber auch einen 
Blick hinter die Kulissen dieser Industrie 
zu bieten, die für so viel Leid und 
Zerstörung verantwortlich ist, mit der 
wir aber alle zwangsläufig tagtäglich 
konfrontiert sind.“

Im Fokus standen zudem auch 
heimische Materialien wie Wolle oder
Holz. „Gerade Holz kann wenn 
ressourcenschonende Produktions-
methoden angewandt werden – eine

echte heimische Alternative zu Baum-
wolle werden“, sagte Kaller. Auf 
dem Programm standen neben 
Diskussionen, die auf Augenhöhe 
mit dem mehrheit lich jungen 
Publikum geführt wurden und zu 
denen alle Interessierten freien 
Zugang hatten, noch viele auf-
schlussreiche Punkte. Darunter 
fanden sich diverse Kurzworkshops, 
ein Kleidertauschmarkt und die 
Vorführung der Dokumentation „The 
True Cost“ im Stadtkino Hallein.

Bundesministerin Gewessler 
überreichte „Vivienne“-Preis für 
ökologische Textilien
Außerdem wurden die Gewinner:innen 
der Vivienne gekürt, Österreichs 
erstem Preis für ökologische Texti-
lien. Der Preis, eine Coproduktion 
der Stiftung COMÙN und des Klima-
schutzministeriums, ist mit insgesamt 
8.500 Euro dotiert und wurde von 
Bundesministerin Leonore Gewessler 
persönlich übergeben.
Der Eintritt an allen drei Tagen war 
frei. Weitere Informationen finden Sie 
unter www.konsumdialoge.at.

„Konsumdialoge: Textilien“ 
VON ARBEITSAUSBEUTUNG, NATURZERSTÖRUNG & ALTERNATIVEN 
Insider:innen aus Chile, Rumänien und Kambodscha lieferten exklusive
Einblicke in Produktion, Handel und Entsorgung von Kleidung.

Mit dem 
Slow Fashion Walk,
der ab 24. Juni modische 
Impulse in verschiedenen 
Institutionen und 
Geschäften der Stadt 
setzte, machte sich 
Hallein auf den Weg 
in die Konsumdialoge. 
Verschiedene Kollektionen 
und Stylingkonzepte aus 
den Abschlussprojekten der 
Modeschüler*innen wurden 
ausgestellt und zeigten 
interessante Konzepte 
für mehr Nachhaltigkeit 
in der Modewelt.

29. Juni bis 
1. Juli 2023

Modeschule 
Hallein

2022 hat die Stadt Hallein, wie viele andere Gemeinden, den Windelrucksack 
eingeführt, ein Geschenk für neue Halleiner Gemeindebürger:innen.

Sozialstadtrat Florian Koch: „Die Einführung des Windelrucksacks war ein 
voller Erfolg. Viele Eltern haben sich bei uns gemeldet und wirklich sehr 
über dieses Willkommensgeschenk der Stadt gefreut. Bisher konnten 
bereits 250 Rucksäcke übergeben werden und wir haben soeben schon 
den Nachschub bestellt.“

Der Rucksack ist gefüllt mit Stoffwindeln, Body, Lätzchen, Feuchttücher 
und Babycreme und wird bei der Anmeldung am Meldeamt übergeben.

„Dieses Zeichen ist ein weiterer Schritt in unserer schönen Stadt, noch 
familienfreundlicher zu werden und wir freuen uns, dass dieser so gut an-
genommen wird.“

Der renommierte Boxclub BC Askö Hallein 
hat einen neuen Obmann: Tarik Asil, ein 
langjähriges Mitglied und erfahrener 
Trainer des Vereins, übernimmt ab 
sofort die Leitung. Mit seinem sportlichen 
Hintergrund und seiner Leidenschaft für 
den Boxsport bringt Asil frischen Wind 
in den Club.

Geboren am 20. September 1991 in Hallein 
und türkischer Herkunft, ist Tarik Asil 
seit über 13 Jahren ein aktiver Boxer 
im BC ASKÖ Hallein. Seine Leidenschaft 
für den Sport hat ihn zu zahlreichen 

Erfolgen geführt, darunter der Titel des 
Landesmeisters und eine Vielzahl von 
absolvierten Kämpfen. Als erfahrener 
Boxer kennt er die Herausforderungen 
und Chancen des Sports aus erster Hand.

Neben seinen eigenen Erfolgen hat sich 
Tarik Asil auch in seiner Rolle als Trainer 
im Verein bewährt. Seit drei Jahren ist 
er lizenziert und teilt seine Kenntnisse 
und Fähigkeiten mit den aufstrebenden 
Athleten des BC ASKÖ Hallein. Seine 
Hingabe und sein Engagement haben 
dazu beigetragen, dass der Club eine 

starke Präsenz in der lokalen Boxszene 
hat.

Am 8. Juni 2023 übernahm Tarik Asil 
offiziell die Position des Obmanns des 
BC ASKÖ Hallein. Mit seiner Erfahrung als 
Trainer und seiner Liebe zum Boxsport wird 
Asil den Club in eine aufregende Zukunft 
führen. Josef Sailer, Sportstadtrat, und 
Bürgermeister Alexander Stangassinger 
gratuliertem dem Halleiner am 8. Juni zu 
seiner Wahl zum Obmann und freuen 
sich auf eine erfolgreiche Zukunft des 
Vereins.

Tarik Asil – neuer Obmann des BC Askö Hallein
Sportstadtrat Josef Sailer (SPÖ) berichtet aus dem Sportausschuss

Sozialstadtrat Florian Koch  (SPÖ) berichtet aus dem Sozialausschuss

Der Halleiner Windelrucksack – 
eine Erfolgsgeschichte 
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  „NUR“ EIN BAUPROJEKT  
    IN DER ALTSTADT!
Ein geplantes Bauprojekt mitten in der 
Halleiner Altstadt erhitzt derzeit zurecht 
die Gemüter der Anrainer:innen. Mit dem 
Projekt  „Bebauung Goldgasse“ eines Hall-
einer Immobilienentwicklers soll ein histori-
scher Innenhof, der nachweislich seit den 
1730er-Jahren unverbaut ist, mit Wohnbau 
zugepfl astert werden. Es ist hier auch kein 
„sozialer“ Wohnbau geplant, der einen 
Nutzen für die Allgemeinheit hätte. 
Gewidmet ist diese Fläche als Bauland wie 
viele andere freie Flächen in Halleins 
wunderschöner Altstadt ebenfalls, und das 
ist das große Problem an dieser Sache.

Die Halleiner OBS (Ortsbildschutzkommis-
sion), in dieser sitzt auch eine Vertreterin 
des Bundesdenkmalamtes, befürworten 
laut unseren Informationen die Umsetzung 
dieses Projektes. Ansonsten, berechtigter 
Weise sehr kritisch, wenn es um Fenster-
tausch, Beschattung von Gastgärten etc … 
geht, wird hier der Blick auf das historisch 
gewachsene Stadtbild (warum auch 
immer?) sehr unkritisch gesehen.

Politisch ist der Fehler in den 1960-/1970er- 
Jahren passiert, denn seit damals sind laut 
Flächenwidmungsplan diese Flächen 
Bauland. Hier müssen wir in der Gemeinde-
vertretung ansetzen und diesen Fehler kor-
rigieren. Denn dieses Projekt könnte für an-
dere Immobilienentwickler und Eigentümer 
Signalwirkung haben und weitere 
Neuverbauungen in der Altstadt nach sich 
ziehen. 

Wir GRÜNE Hallein unterstützen die Bürger-
initiative „Rette Halleins größten grünen, 
historischen Innenhof“ in ihren Anliegen 
und werden, soweit Beschlüsse in den Gre-
mien der Halleiner Gemeindevertretung 
nötig sind, gegen dieses Projekt stimmen.

Kimbie Humer-Vogl 
Integrationsstadträtin
Grüne

A U S  D E N  F R A K T I O N E N

Positive Nachrichten gibt es aus dem 
Integrations- und Energieausschuss. 

Weiterhin hervorragend angenommen 
wird das IKU (Büro für interkulturellen 
Zusammenleben). Im Ausschuss wurde 
der Jahresbericht 2022 vorgestellt. Die 
Ausschussmitglieder waren beeindruckt 
über die Vielzahl an Veranstaltungen, 
die im letzten Jahr erfolgreich ab-
gehalten werden konnten. Auffallend 
ist, dass immer mehr ältere Menschen 
sich von IKU beraten lassen und auch, 
dass die Ukraine-Vertriebenen erst zeit-
verzögert den Weg ins IKU finden. Viele 
der Vertriebenen hoffen noch auf eine 
rasche Heimkehr in ihre Heimat.

Besonders erfreulich sind auch die Ent-
wicklungen im Halleiner Asylquartier 
in Gamp. Hier gibt es nur gute Rück-

Integrations- und Energie-
ausschuss mit aktuellem Thema
Stadträtin Kimbie Humer-Vogl berichtet aus dem Inklusionsbeirat

meldungen. Derzeit leben 36 Männer 
(vor allem Syrer und Somalier) im 
Quartier. Sie freuen sich über das 
schöne Haus mit Garten, lernen schon 
fleißig Deutsch und viele spielen auch
Fußball am nahegelegenen Fußball-
platz. Aus der Bevölkerung gibt es 
keine Beschwerden. Die Gemeinde hat
beschlossen, dem Quartier drei Klima-
tickets zur Verfügung zu stellen, auch 
gemeinnützige Arbeitsmöglichkeiten 
bei der Gemeinde sind in Planung. 

Und schließlich gibt es auch Erfreu-
liches über die Bemühungen Halleins, 
wieder e-5-Gemeinde zu werden, zu 
berichten. Im Herbst soll die erste 
Zertifizierung erfolgen, vermutlich 
wird der Einstieg dann schon mit Drei 
„e“-s gelingen, um ein „e“ mehr, als 
beim Ausstieg!

Nach dem Vandalenakt wurde der Regenbogen-Zebrastreifen 
bei der Neumayrbrücke wieder neu aufgebracht. 
Im Bild von links nach rechts: Integrationsstadträtin Kimbie Humer-Vogl,
Michael Saller, Bürgermeister Alexander Stangassinger, Gerlinde Ulucinar
und Neda Kuric vom IKU-Team

  WIR SETZEN WEITER AUF 
INNOVATION, STABILITÄT
UND KONTINUITÄT IN ALLEN 
GREMIEN DER 
HALLEINER STADT-
GEMEINDEVERTRETUNG. 
Durch den Rücktritt unseres parteiübergrei-
fend allseits geschätzten BASIS-Gemeinde-
vertreters und früheren Verkehrsstadtrates 
Mst. Peter Mitterlechner wurde eine Um-
strukturierung innerhalb der BASIS-Fraktion 
sowie auch in den städtischen Gremien not-
wendig. Klubvorsitzender und Verkehrsstadt-
rat Oliver Mitterlechner, MA BA sowie Klub-
vorsitz-Stv. Gemeindevertreter Hermann 
Knapp teilen sich künftig die von Peter Mit-
terlechner ausgeübten Aufgabenbereiche 
und Ausschussbeteiligungen in den städti-
schen Gremien. Zum neuen stellvertretenden 
Ausschussvorsitzenden wurde auf Vor-
schlag von Verkehrsstadtrat Mitterlechner 
der SPÖ-Klubvorsitzende Markus Schörgho-
fer einstimmig im Verkehrsausschuss 
gewählt. 

„Die Arbeit wird durch die neuen Umstände 
nicht weniger, das tut jedoch unserem 
Ehrgeiz keinen Abklang. Durch unseren aus 
gesundheitlichen Gründen zurückgetrete-
nen, geschätzten  Gemeindevertreter Mst. 
Peter Mitterlechner, wird eine FPÖ Mandata-
rin auf das frei gewordene Mandat nachfol-
gen. Wir bieten der neuen Kollegin, wie in 
einer Demokratie selbstverständlich und für 
alle vertretenen Fraktionen in der Halleiner 
Gemeindevertretung geltend, eine sachliche 
Zusammenarbeit bei thematischen Über-
schneidungen an. Sie wird künftig in der Voll-
versammlung der Halleiner Gemeindevertre-
tung, jedoch nicht in den Ausschüssen ein 
Stimmrecht ausüben. 

Unserem aus der Stadtpolitik ausgeschiede-
nen Gemeindevertreter Mst. Peter Mitterlech-
ner wünschen wir für die Zukunft alles Gute 
und bedanken uns für seinen Einsatz, seine 
Inspiration und jahrelange Unterstützung für 
unsere Stadt Hallein.“

Oliver Mitterlechner
Verkehrsstadtrat, BASIS

A U S  D E N  F R A K T I O N E N

Der städtische Verkehrsausschuss ist
stets um eine fortschrittliche Weiterent-
wicklung unseres Halleiner Verkehrs-
netzes bemüht und arbeitet mit größter 
Motivation und Tatendrang für unsere 
Mitbürger:innen.

Baustart der zweiten Etappe des 
städtischen Radwegekonzepts 
für den Stadtteil Neualm 
startet noch im Jahr 2023. 

Die bauliche Umsetzung der ersten
Teiletappe des Geh- und Radewegekon-
zepts für den Stadtteil Neualm 
(Brenter Kreuzung) wurde bereits 
fertiggestellt und hat die erste deut-
liche Attraktivierung des öffentlichen 
Verkehrsnetztes für Radfahrer:innen in 
diesem früheren Gefahrenbereich mit 
sich gebracht. Die Planungsaktivitäten 
für den Baustart der zweiten Etappe des 
Neualm-Netzes stehen derzeit im Fokus 
der Arbeitsaktivitäten des städtischen 
Verkehrsausschusses. Das finale Ziel 
ist ein zeitgemäßes Radwegenetz und 
ein Lückenschluss zwischen der NMS 
Neualm und der BH Hallein. 

Drittes Halleiner e-carsharing 
Fahrzeug für den Stadtteil Neualm 
kommt im September 2023.

Als Verkehrsstadtrat ist es mir eine 
besonders große Freude, dass dritte 
Fahrzeug des Halleiner Elektro-
Carsharing-Konzepts für den Stadtteil 
Neualm mit Start im September 2023 
präsentieren zu dürfen. Mit einem 
zeitgemäßen e-carsharing-Produkt 
in Form einer modernen und gut aus-
gestatteten Renault Zoe ist es auch 
unseren Neualmer Mitbürger:nnen 
künftig möglich, ein neues und 
modernes Elektroauto zu äußerst 
attraktiven Konditionen auszuleihen 
und für ihre täglichen Aktivitäten zu 
nutzen. Die notwendige Infrastruktur 
(Ladesäule) entsteht im Rahmen einer 
ohnehin geplanten Baustellentätigkeit 
der Stadtgemeinde, sodass Synergie-
Effekte und damit verbunden eine 
Steuergeld-schonende Errichtung mög-
lich werden. Der Stadtteil Neualm ist 
mit der neu gewonnen Elektromobilität 
nicht alleine, bereits im vergangenen 
Jahr 2022 wurden in den Stadtteilen 

Rif (Wiesenweg) und in der Altstadt 
(Schöndorferplatz) zwei moderne 
Fahrzeuge der Bauart Renault Zoe für 
die Nutzung unserer Mitbürger:nnen 
stationiert, die sich bereits einer hohen 
Nutzung erfreuen. Alle Informationen 
für die Registrierung zur Nutzung er-
halten Sie von der Stadtgemeinde 
Hallein und von unserem geschätzten 
Kooperationspartner „FAMILY OF 
POWER“ über die Webpräsenz 
www.familyofpower.com. 

Die Ausweitung der 
Verkehrsberuhigung der Halleiner 
Altstadt kommt bei der Bevölkerung 
gut an und bietet immer noch 
großes Erweiterungspotential. 

Unser bisheriges erfolgreiches Modell 
mit dem Einsatz von mobilen Pollern 
für die Verkehrsberuhigung kommt 
nach den Erweiterungen für die 
Thunstraße, die Griestorgasse sowie 
für den Oberen und Unteren Markt und 
startete kürzlich erfolgreich an jedem 
Samstag bereits um 8 Uhr morgens, 
um die logische Weiterentwicklung 
der Kfz-Verkehrsberuhigung in der 
Innenstadt voranzutreiben. Hallein 
folgt schrittweise dem Beispiel von 
zahlreichen anderen vergleichbaren 
österreichischen Stadtgemeinden, die 
bereits heute in den Innenstadt- und 
Kernzonen (mit Ausnahme für die 
Anlieferungstätigkeiten vormittags) 
vollständig Kfz-verkehrsfrei sind. Diese 
Referenzstädte sind zur Rückweisung 
der überschaubaren Kritik, alle-
samt geschäftlich belebt, lebendig 
und werden von den Menschen ge-
liebt und geschätzt. Die durchwegs 
positiven Rückmeldungen von unseren 
Mitbürger:innen gibt unserem Weg 
in Hallein Recht. Frei nach dem 
Motto: „Unsere Halleiner Altstadt für 
Menschen, nicht für Autos – auf ins 21. 
Jahrhundert“. 

Der Verkehrsausschuss setzt weiterhin 
auf die Einbindung der Bevölkerung in 
die politischen Prozesse und ist regel-
mäßig mitten im Geschehen, in Form 
von gelebter Bürgernähe, sowie durch 
Lokalaugenscheine in allen Stadtteilen 
unter Einbindung der Bürger:innen 
und der Halleiner Kaufmannschaft. 

Bericht aus dem Ausschuss 
für Verkehrsangelegenheiten 
Stadtrat Oliver Mitterlechner (Basis) berichtet aus dem Verkehrsausschuss



Sommertipp der Community Nurses Hallein: 

Was tun bei großer Hitze?
Der Sommer steht vor der Tür und die Tem-
peraturen steigen! Um die besonders heißen 
Tage mit großer Hitze unbeschadet zu über-
stehen, möchten die Community Nurses 
in Hallein ein paar nützliche Tipps geben 
und auf die Gefahren von Hitzestau und 
Hitzschlag hinweisen.

Allgemein gilt:
• Körperliche Anstrengung vermeiden
• Kühle und schattige Orte aufsuchen
• Wohnräume früh morgens oder spät
   abends lüften, während dem Tag
   abdunkeln
• Mindestens 1,5 – 3 l Flüssigkeit am Tag     
   trinken (kein Alkohol! Am besten Wasser,    
   Früchte- oder Kräutertee, ...
• Mehrmals täglich kleine Portionen essen 
   (Dabei auf leichte Verdaulichkeit achten!)
• Babys, Kleinkinder und ältere Personen ans 
   Trinken erinnern und dazu animieren

Hitzestau
Körperliche Anstrengung oder zu enge 
und warme Kleidung an sehr heißen 
Tagen kann zu einem Hitzestau führen. 
Das dadurch hervorgerufene übermäßige
Schwitzen kann zu einem Ungleichgewicht 
des Elektrolythaushalts und zu Flüssig-
keitsverlust führen. Folgende Symptome 
können dabei auftreten:
• Erhöhte Körpertemperatur (bis 41 °C)
• Kreislaufstörungen
• Kopfschmerzen
• Muskelkrämpfe
• Schwäche, Müdigkeit
• Benommenheit, Schwindel
• Übelkeit, Erbrechen, Durchfall

Erste-Hilfe-Maßnahmen:
• Sofort Wasser trinken oder ein 
   elektrolythaltiges Sportgetränk
• Schattigen und kühlen Ort aufsuchen
• Kühl duschen oder den Körper mit feuchten  
   Tüchern abkühlen
• Tritt keine Besserung der Symptome ein, 
    Arzt bzw. Ärztin aufsuchen!

Hitzschlag
Wird auf einen Hitzestau nicht rechtzeitig 
reagiert, kommt es zum Hitzschlag. Dabei 
handelt es sich um eine potenziell lebens-
bedrohliche Situation, v.a. für ältere und ge-
schwächte Personen. Wie erkenne ich einen 
Hitzschlag?
• Kreislaufkollaps
• Verwirrtheit
• Bewusstseinstrübung bis 
   hin zu Bewusstlosigkeit

Erste-Hilfe-Maßnahmen:
• Die betroffene Person sofort an einen 
   kühlen und schattigen Ort bringen!
• Den Körper durch kalte und feuchte 
   Tücher abkühlen.
• Bei Bewusstlosigkeit die Person in die  
   stabile Seitenlage bringen.
• Rettung unter 144 anrufen!

Letzte Ruhe für tierische Freunde

Die Ruhe & Frieden GmbH betreibt seit einem Jahr in 
Eugendorf das erste und einzige Tierkrematorium 
im Bundesland Salzburg.
Haustiere mit einem Gewicht von bis zu 100 kg 
werden dort einzeln eingeäschert.

Weitere Serviceleistungen sind die Abholung der 
verstorbenen Tiere sowie ein großes Angebot an 
Urnen und Andenken.
Für Notfälle sind wir täglich von 08:00 - 22:00 Uhr 
für Sie erreichbar.

Ihr geliebtes Tier wird zu keinem anderen 
Partnerbetrieb bzw. Krematorium überstellt, somit 
bleibt Ihr Liebling bis zur Abholung in unseren 
Händen.

„Wir wissen aus eigener Erfahrung, wie schmerzhaft 
der Tod eines geliebten Haustieres ist. Darum ist es 
uns ein Anliegen, den letzten Weg der tierischen 
Freunde so würdevoll wie möglich zu gestalten.“

Alexander und Stefanie samt Team

www.ruhe-frieden.at

Wir gratulieren Pia Hofer 
zur Landesmeisterin Dressur 

Unsere Kollegin von der Stadtpolizei,
Pia Hofer, nahm am 9. Juni 2023 
mit ihrem Pferd Avatar ND bei den 
Salzburger Landesmeisterschaften 
der Haflinger Dressur in der all-
gemeinen Klasse in Piesendorf beim 
URC Waidach teil.

Geritten werden mussten zwei 
Teilbewerbe der Klassen L und LM 
in der Dressur. Im ersten Teilbewerb 
konnte Pia einen zweiten Platz mit der 
Wertnote 8,1 erreiten. Den zweiten 

Teilbewerb konnte sie mit einer 
Wertnote von 8,5 der Klasse LM für 
sich entscheiden. Somit erhielt sie den 
Titel Salzburger Landesmeisterin der 
allgemeinen Klasse Dressur.

Bedanken möchte sie sich bei ihrer 
Trainerin Pia Hemetinger vom URG 
Thomanbauer für die Unterstützung 
und beim gesamten Team, ihrer 
Familie und auch ihrer Dienststelle, 
die immer hinter ihr stehen und mit 
ihr mitfiebern.
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Nach 47 Jahren war vorerst Schluss: Mit 
der Pensionierung von Petra Pernthaler 
im August 2022 hat Hallein den belieb-
ten Würschtelstand verloren. Jahrelang 
hat „Frau Wurscht“ in den Nachtstun-
den am Wochenende die Einheimi-
schen begeistert. Nun gibt es Grund zur 
Freude, denn am 20. Juli eröff net mit 
dem Stand „Hons Wurscht“ endlich ein 
würdiger Nachfolger. 

Bürgermeister Alexander Stangassinger 
ist darüber besonders erfreut: „Der alte 
Würstelstand auf der Pernerinsel war bei 
den Halleiner:innen sehr beliebt. Beson-
ders nachts und am Wochenende zog er 
Nachtschwärmer und Hungrige an. Es 
freut mich, dass wir endlich einen inno-
vativen Nachfolger gefunden haben.“

Christian Gastberger, ein erfahrener 
Gastronom, stellt sich der Herausforde-
rung den Würstelstand zu betreiben. 

Gastberger lädt zur Eröffnung vom 
20.–23. Juli und meint zum Sortiment: 
„Es wird, neben der Käsekrainer mit Perl-
zwifal oder dem Paarl Würstl mit Senf 
und Kren andere gute Schmankerl geben. 
Lassts eich überraschen!“ Zudem garan-
tiert Hons Wurscht beste Qualität durch 
regionale Lieferanten und bietet sogar 
barrierefreie Esstische an. 

Hons Wurscht startet im nördlichen 
Inselbereich, bei der Reisebushalte-
stelle. Erst nach der Sanierung der Küh-
brücke kann das Würstelstand auf den 
traditionellen Standort zurückkehren. 

Hons Wurscht 
folgt Frau Wurscht

Amtliche Mitteilungen
Generelle Überarbeitung des Räumlichen 
Entwicklungskonzeptes (REK) - Entwurfsauflage

Gemeinsam den Lebensraum gestalten –
„Mitreden, Mitwirken und Mitgestalten”

Wie bereits seit 2018 berichtet, wird das gültige REK aus dem Jahr 
2006 generell überarbeitet. Die Stadtgemeinde Hallein will bei der 
Überarbeitung des REK die Bürgerinnen und Bürger von Hallein 
bestmöglich in den Prozess einbinden und lädt nunmehr ein zur

öffentlichen REK-Informationsveranstaltung
am 07. September 2023 um 19.00 Uhr im 
Stadtkino, 5400 Hallein, Kuffergasse 2

Bei dieser Informationsveranstaltung werden 
folgende Themen vorgestellt:
• Erläuterung des Verfahrensstandes mit Rückblick und Ausblick
• Grobübersicht über die generellen Inhalte des REK
• Wirkung des REK
• Bekanntgabe des Auflagezeitraumes mit Hinweis 
auf die Möglichkeit für Einwendungen



Tunnelerneuerung A10
OFENAUER- UND HIEFLERTUNNEL & TUNNELGRUPPE WERFEN
PHASE 2: 12.09.2023 – 30.06.2024

Ofenauer und 
Hieflertunnel 

sowie die 
Tunnelkette Werfen 

(Zetzenberg, 
Helbersberg, 
Brentenberg) 

wurden Ende der 
1960er bzw. Anfang 

der 1970er-Jahre 
errichtet und 

erfüllen die
 notwendigen 

Sicherheitsstandards 
bald nicht mehr. Um 

sie fit für die Zukunft 
zu machen, ist eine 

umfassende  
Generalsanierung 

erforderlich.

Ein zentrales Herzstück der Tauernautobahn, 
der 14 Kilometer lange Streckenabschnitt 
zwischen der Anschlussstelle Golling und der 
Halbanschlussstelle Werfen mit insgesamt 
fünf Tunneln, wurde Anfang der 1970er-Jahre 
in Betrieb genommen. 2009 zwischensaniert, 
erfüllt die „älteste Autobahntunnelkette 
Österreichs“ rund 15 Jahre später die not-
wendigen Sicherheitsstandards bald nicht 
mehr. Mit einer Generalsanierung wird diese 
Lebensader für die nächsten Jahrzehnte zu-
kunftssicher und -fit gemacht.

Generalsanierung Ofenauer und Hiefler 
Tunnel sowie Tunnelkette Werfen

Im Rahmen der Generalsanierung werden 
die Tunnelanlagen und sämtliche Sicher-
heitseinrichtungen auf den neuesten Stand 
der Technik gebracht. Diese Maßnahmen 
sind erforderlich, um die Verkehrssicherheit 
auf der A10 Tauernautobahn zu gewähr-
leisten.

Sanierung mit größtmöglicher Effizienz

Das Hauptaugenmerk bei den Planungen 
wurde darauf gelegt, die Auswirkungen für 
Pendler, Binnenverkehr und Reisende zu 
minimieren, eine möglichst kurze Bauzeit zu 
gewährleisten und die notwendige Strecken-
führung so effizient wie möglich zu nutzen. 

Zeitplan: 3-Phasen-Planung 2022-2025

Bereits seit September 2022 werden alle jene 
Arbeiten vorgenommen, deren Durchführung 
ohne Verkehrsbehinderung möglich ist. Die 
zweite Bauphase läuft von September 2023 
bis Juni 2024, wobei jeweils eine 
Tunnelröhre gesperrt ist und in der zweiten 
Gegenverkehr herrscht. Aus Rücksicht auf 
die hohe Verkehrsbelastung während der 
Sommermonate ruhen die Arbeiten von 
2024. In diesem Zeitfenster stehen wieder 
beide Tunnelröhren uneingeschränkt zur 
Verfügung. Ab September 2024 geht die 
Generalsanierung in die dritte und letzte 
Bauphase. Diese ist neuerlich mit der Sperre 
jeweils einer Tunnelröhre verbunden. Die 
Gesamtfertigstellung ist für Juni 2025 
geplant.

Lebensader A10 Tauernautobahn 

Die Tauernautobahn ist eine regionale, 
nationale und internationale Lebensader. 
Sie verbindet nicht nur die Länder, sondern 
auch die Regionen – und damit Wirtschaft, 
Wertschöpfung und Menschen miteinander. 
Die notwendige und alternativenlose Gene-
ralsanierung der Tunnel macht die Mobilität 
auf der Tauernautobahn sicher, zukunfts- 
und leistungsfit für Jahrzehnte. Und schafft 
neue Möglichkeiten.

ZEITPLAN 2022 - 2025

VERKEHRS-
FREIGABE
Juni 2025

(Gesamtfertigstellung 
November 2025)

BAUBEGINN
PHASE 3
MIT VERKEHRS-
BEHINDERUNGEN

9.September 2024

SOMMER-
PAUSE
Juni -
September 2024

BAUBEGINN
PHASE 2
MIT VERKEHRS-
BEHINDERUNGEN

12.September 2023

BAUPHASE 1
OHNE
WESENTLICHE
VERKEHRS-
BEHINDERUNGEN
September 2022
bis August 2023

SICHERHEIT IST 
SICHER G’SCHEIT!
Die A10 Tunnelerneuerung.
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Wir arbeiten für Sie. Wir schaffen Mobilität 
für morgen. Gemeinsam. 
Um Einschränkungen und Verzögerungen während der 
Bauphasen abzufedern und die Auswirkungen vor allem 
für Pendler und Schüler im Binnenverkehr zu minimie-
ren, hat die ASFINAG gemeinsam mit den Mobilitäts-
partnern Land Salzburg, SVV und ÖBB weitere Vorhaben 
geplant und ein Maßnahmenpaket für den Ausbau und 
die Attraktivierung der öffentlichen Verkehrsinfrastruktur 
geschnürt – ein sogenanntes „multimodales Maßnah-
menpaket“. 

Zur zusätzlichen Reduktion verkehrlicher 
Auswirkungen: Multimodale Maßnahmen. 
Ausbau Öffentlicher Verkehr 
•  Zusätzliche Züge aus dem Salzach- und Ennspongau 
•  Zusätzliche Busse: Expresskurse Linie 270
•  Priorisierung der Linienbusse auf der Autobahn

Ausbau P&R, P&D, Pendlerparkplätze – 
Anbindung an Öffentlichen Verkehr 
•  Insgesamt 350 zusätzliche Stellplätze für Pendler 
    an den Standorten in Bischofshofen, Werfen, sowie
    an der Anschlusstelle und Raststätte Eben
•  Pendelnde können an der Raststätte Eben auf den    
   öffentlichen Verkehr (Bus 270) umsteigen 

Portalampeln vor HASt Pfarrwerfen und Ast Golling
•  Portalampel vor Halbsanschlussstelle Pfarrwerfen
    und Anschlusstelle Golling zur verbesserten Zufahrt für  
    Einsatzdienste

Verdichtung Reisezeitinformationen auf A10 
und Landesstraßenzubringer 
•  Verdichtete Echtzeitinformationen 
•  Service über digitale Kanäle (App, Website): 
   Umfassende Information über Reisealternativen mit 
   öffentlichen Verkehrsmitteln (Bus, Bahn) nach Tageszeiten 
•  Staudetektion und Stauwarnung auf der Strecke
    (Verkehrssicherheit)
•  Auslastungsmessungen der Pendlerparkplätze 
   in Echtzeit in Ebe

        Die ASFINAG steht gemeinsam mit den Mobilitäts-
partnern Land Salzburg, SVV und ÖBB in stetigem Aus-
tausch mit den Gemeinden und Regionen. Regelmäßig 
wird über Fortschritte der Generalsanierung informiert.

Wie bauen für Sie – 
Ihre Vorteile im Überblick:  
             Mehr Verkehrssicherheit: 
neueste Sicherheitstechnik in den 10 Tunnelröhren

            Innovative Tunnelbeleuchtung:
neue LED-Lampen für hellere Tunnel

            Topmoderne Infrastruktur:
A10 Tauernautobahn wird zukunftsfit

           „Ohren im Tunnel“: 
High-Tech Mikrofone erkennen Gefahrengeräusche

1
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K O N T A K T

ASFINAG Projektleitung
Hanspeter Treichl,
A10-ombudsperson@asfinag.at, 050 108 99 3 66

Projektkommunikation
P8 Marketing, Schrannengasse 8, 5020 Salzburg,
asfinag@p8.group

www.asfinag.at/a10
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BRAU
KUNST
MARKT
11.08.2023
Altstadt Hallein
ab 14.00 Uhr

Der Volksmund sagt: „Auch Wasser wird zum edlen Tropfen, mischt man es mit Malz und Hopfen.“ Die vielfältige 
Welt der Biere kann man Mitte August beim Halleiner BraukunstMarkt erleben. Nationale und internationale 
Brauereien stellen ihre Bierspezialitäten vor und laden alle BesucherInnen zum Verkosten ein. Außerdem gibt es 
ein mobiles Schau_Sudhaus und Live-Musik. Urbane Braukunst vom Feinsten mitten in Hallein!


